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Ich finde es schön, dass der Rin-
gelnatzpreis durch die Schülerar-
beiten ein ganzes Stück jünger ge-
worden ist“, sagte Michael Lichte
für den Sponsor.

Ulrike Staufenbiel von der Kul-
turabteilung hatte für die Kinder
noch zwei Überraschungen im
Gepäck: Zum einen heizte der
Hamburger Rapper Mr. Schnabel
Kindern und Erwachsenen mit
drei Songs wie „Countdown“ or-
dentlich ein und zum anderen war
der Ringelnatz-Preisträger Niko-
laus Heidelbach in die Schule ge-
kommen, wo er in einer locker
moderierten Runde viele Fragen
der Kinder beantwortete.

„Kindersand“
Das Schönste für Kinder ist
Sand.
Ihn gibt’s immer reichlich.
Er rinnt unvergleichlich
Zärtlich durch die Hand.
Weil man seine Nase behält,
Wenn man auf ihn fällt,
Ist er so weich.
Kinderfinger fühlen,
Wenn sie in ihm wühlen,
Nichts und das Himmelreich.
Denn kein Kind lacht
Über gemahlene Macht.

deckt ist. Alle sechs Schülerarbei-
ten werden in Kürze in der Bür-
gerhalle im Rathaus ausgestellt.

Den Ringelnatz-Schülerpreis
hat die „ÖVB/VGH Versiche-
rungsgruppe“ mit 1000 Euro aus-
gestattet. „Die Arbeit in der Jury
hat mir richtig Freude gemacht.

Gänze öffentlich aus- und vorge-
stellt – siehe dazu auch den Be-
richt rechts. Moderator Dirk
Bliedtner von Radio Bremen kam
mit den Schülern ins direkte Ge-
spräch und ließ sich die jeweiligen
Intentionen zu den Arbeiten kurz
erklären. Eine Jury von Fachleu-
ten hatte – wie unsere Zeitung be-
reits Mitte September ausführlich
berichtete – die Arbeit der Dritt-
klässler der Süderwischschule für
preiswürdig befunden.

Ausgehend von dem Ringel-
natz-Gedicht „Kindersand“ (siehe
hinten!) haben die Kinder ein auf-
wendiges Mobile gestaltet, in dem
das Gedicht eine wesentliche Rol-
le spielt. Das stattliche Mobile ha-
ben sie dann in einen Bollerwa-
gen verfrachtet, dessen Boden mit
Sand vom Cuxhavener Strand be-

Von Jens J. Potschka

CUXHAVEN. Großer Bahnhof in der
Süderwischschule: Die Spannung
war förmlich zu greifen, als Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Getsch am
Donnerstagnachmittag mit Mitglie-
dern Ringelnatz-Jury und den Spon-
soren die Aula der Süderwischschule
Cuxhaven betrat. Die Schülerinnen
und Schüler der Klasse 3a wurden
dort im Beisein von Lehrern und vie-
len Gratulanten aus der Politik und
dem Kulturleben mit dem Ringel-
natz-Schülerpreis ausgezeichnet.

Der Cuxhavener Joachim-Ringel-
natz-Preis hat nach vielen Jahren
eine neue Richtung eingeschla-
gen. Er ist seit Kurzem nicht mehr
nur auf die Lyrik beschränkt, son-
dern umfasst in diesem Jahr erst-
mals auch die Sparte Kunst. Au-
ßerdem wurde der bisherige
Nachwuchspreis durch den Rin-
gelnatz-Schülerpreis ersetzt. Da-
mit möchte die Stadt, wie Ober-
bürgermeister Ulrich Getsch jetzt
noch einmal deutlich machte,
„mehr junge Cuxhavener an das
vielschichtige Werk von Joachim
Ringelnatz heranführen“.

Insgesamt sechs Klassen von
fünf Schulen waren dem Ruf der
städtischen Kulturabteilung ge-
folgt und reichten ihre ganz unter-
schiedlichen Arbeiten für den neu
geschaffenen Schülerpreis ein.
Diese wurden am Donnerstag in

Heute Festakt in der Hapag-Halle
vergeben, sondern an eine Persönlich-
keit aus dem Bereich der Kunst.

› Die Verleihung an den Preisträger Ni-
kolaus Heidelbach geht am heu-
tigen Freitag um 19 Uhr in den Ha-
pag-Hallen über die Bühne.

› Kurzentschlossene können eine
halbe Stunde vor der Festveranstal-
tung noch eine kostenlose Zähl-
karte an der Abendkasse erwerben.

› Der Ringelnatz-Schülerpreis wurde in
diesem Jahr erstmals vergeben.
Preisträger sind die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 3a der Süderwisch-
schule Cuxhaven. Der bisher verliehe-
ne Nachwuchspreis wurde gestrichen.

› Nach einer „kreativen“ Pause wird der
mit 10 000 Euro dotierte Joachim-
Ringelnatz-Preis 2018 heute
Abend erstmals nicht an einen Lyriker

Volles Haus in der Süderwischschule Cuxhaven: Moderator Dirk Bliedtner (Mitte) befragte in der Aula Schülerinnen und Schüler zu den Intentionen ihrer
ganz unterschiedlichen Arbeiten. Ab Montag kommender Woche werden diese in der Bürgerhalle im Rathaus für zwei Wochen ausgestellt. Fotos: Potschka

Ringelnatz-Preis wird jünger
Drittklässler der Süderwischschule gewinnen die mit 1000 Euro dotierte Auszeichnung für Schüler

Oberbürgermeister Ulrich Getsch (l.) überreichte den Schülern der Klasse
3a der Süderwischschule den mit 1000 Euro dotierten Ringelnatz-Schülerpreis
2018. Die Kinder und ihre Lehrerin Dorothea Schelenz wollen von dem
Geld eine Klassenfahrt nach Bad Bederkesa unternehmen.

Pädagogische Woche

Zahlen alleine
sagen noch
nichts aus
DUHNEN. Ob Standardisierung
wirklich der Weg zu besserer Bil-
dung ist, das stellte am dritten Tag
der Pädagogischen Woche Prof.
i.R. Dr. Hans Brügelmann kritisch
zur Debatte. In der heutigen Bil-
dungsforschung sei es im Zusam-
menhang mit den „Pisa“-Untersu-
chungen üblich geworden, stan-
dardisierte Tests und Fragebögen
als Lerndiagnosen „von oben“
einzusetzen. So werde Lernerfolg
nicht nur in einzelnen Fächern,
sondern auch schulübergreifend
und sogar zwischen Bundeslän-
dern miteinander verglichen. In
der öffentlichen Diskussion wür-
den daraus oberflächliche Schlüs-
se gezogen.

Ist das Bundesland Bremen,
das immer am unteren Ende die-
ser Vergleichsskala rangiert, wirk-
lich schlechter als Bayern, das die
Rangliste anführt? Wird dabei be-
rücksichtigt, dass in Bremen 30
Prozent der Kinder und Jugendli-
chen von Armut bedroht oder be-
troffen sind?

Vorschnelle Schlüsse
Prof. Brügelmann betonte, dass
der ermittelte Mittelwert nichts
über die individuellen Lernvo-
raussetzungen und Lernleistun-
gen aussage und deshalb mit gro-
ßer Vorsicht zu bewerten sei.
Wenn diese Ergebnisse genutzt
würden, um den Erfolg von Lehr-
kräften zu messen, gefährdeten sie
pädagogische Arbeit. Deren Kern
bestehe ja gerade darin, die indivi-
duelle Lebenssituation zu berück-
sichtigen und sich nicht an einem
„Durchschnittsschüler“ zu orien-
tieren. Standards von oben könn-
ten nicht als gleiche Anforderun-
gen für alle zur gleichen Zeit die-
nen. Eine alternative Leistungs-
kultur hingegen basiere auf dialo-
gischen Formen der Lernbeob-
achtung und eröffne Räume für
eine Individualisierung „von un-
ten“.

Mehr mitreden lassen
In einer demokratischen Schule –
Schwerpunktthema der diesjähri-
gen Pädagogischen Woche – gehe
es nicht nur um didaktisch-me-
thodisch offenere Lernangebote,
sondern auch darum, den Kin-
dern und Jugendlichen Mitverant-
wortung für Ziele, Inhalte und
Wege ihres Lernens zuzugeste-
hen. Dabei gelt es, sie mehr zu be-
teiligen und ihre Rechte zu stär-
ken. Mitnichten gehe es um eine
einfache Reduzierung der Lernin-
halte. (red)
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Ausstellung in der Bürgerhalle

Schülerarbeiten
zum Thema
Ringelnatz
CUXHAVEN. „Schüler von der 1. bis
zur 12. Klasse haben sich ihre Ge-
danken zu Joachim Ringelnatz ge-
macht und sich in der Sparte
Kunst kreativ mit dem Dichter
und Maler Joachim Ringelnatz
auseinandergesetzt“, freute sich
Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Getsch, der am Donnerstag erst-
mals den neu geschaffenen Rin-
gelnatz-Schülerpreis überreichte
– siehe Bericht links.

Insgesamt sechs Klassen von
fünf Schulen haben der Jury ihre
Arbeiten zur Beurteilung vorge-
legt. Folgende Schulen haben sich
beteiligt:

Es gab Kunst am Bau zum Bei-
spiel in der Grodener Grund-
schule. Dort befinden sich nun
viele Ameisen an einer Wand.
Stellvertretend wurde eine Amei-
se mit dem bekannten gleichna-
migen Gedicht eingereicht. Die
Schule hat zudem einen kleinen
Film gedreht. So konnten die Ju-
roren den Verlauf der Arbeiten
nachvollziehen.

Die Schüler der Franzenburger
Schule haben plastisch gearbeitet.
Sie haben sich unter anderem den
Gedichten „Nilpferd mit Feder“
gewidmet oder aber ganz allge-
mein mit Ringelnatz und seinen
vielen anderen Werken.

Die Realschule hat das Ge-
dicht „Ameisen“ in ein positives
Ende verwandelt. Dazu haben die
Schüler passende Scherenschnit-
te gebastelt getreu dem Motto „In
jedem von uns steckt ein Ringel-
natz“.

Die Schüler der BBS Cuxhaven
haben etwas tiefer hinter die Fas-
sade von Ringelnatz geblickt. Mit
einer Kommode rücken sie die
Arbeiten von Ringelnatz in den
Mittelpunkt. Von außen auf den
ersten Blick wird für den Betrach-
ter scheinbar ersichtlich, was Rin-
gelnatz zeit seines Lebens machte.
Doch wer einmal hinter die Fassa-
de blickt und in den Schubladen
und an den Seitenwänden der
Kommode verweilt, der kann vie-
le weitere Facetten des Menschen
Ringelnatz entdecken.

Die Gewinner des Ringelnatz-
Schülerpreises der Süderwisch-
schule fertigten ein Mobile. Die
Drittklässler zerschnitten dafür
das Gedicht „Kindersand“ und
klebten es auf unterschiedliche
Papierträger, die sie in dem Mobi-
lie neu zusammensetzten.

Alle Arbeiten sind ab Montag
für zwei Wochen in der Bürger-
halle im Rathaus zu sehen. (jp)

Der bekannte Rapper Mr. Schna-
bel heizte Kindern und Erwachsenen,
die zur Schülerpreisübergabe in die
Süderwischschule gekommen waren,
ordentlich ein. Foto: Potschka


